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Es ist unsre Absicht nicht, sie zu stören — wir lassen sie ruhig in
ihrem Versteck. Wir würden im Dornengehege das Nest noch manches
kleinen Waldsängers antreffen, wenn wir weiter danach spähen wollten;
grade die Dornen bieten den Vögeln vortreffliche Anheftepunkte bei ihren
Bauten und gleichzeitig gegen vielerlei Feinde vollständigen Schutz.
Dazu fehlt es auch nicht an Raupen, Fliegen, Spinnen und anderm
kleinen Getier, das Speise für die Jungen abgibt.

Die Stachelbeeren sind hier zwar nicht so groß wie im Garten,
wenn sie aber gehörig reif geworden, schmecken sie gar nicht übel.

2.

Von den Früchten des andern Dorustrauchs naschen wir aber
nicht, es sind Schlehen und noch dazu unreife, sind sie doch eine sehr
herbe Speise, selbst wenn sie vollständige Reife erlangt haben. Sie
können allenfalls durch den Frost etwas genießbar, keineswegs aber
wohlschmeckend gemacht werden. Wollten wir ein Schlehenstämmchen
in den Garten verpflanzen und mit einem Reis vom Pflaumenbaum
veredeln, dann würde es freilich unsre Arbeit durch eine reichliche
Pflaumenernte vergelten.

Der Schlehdorn aber bietet mancherlei andres, das ihn beachtens¬
wert macht. Zunächst vergleiche seine stachligen Waffen mit denen der
Stachelbeeren, Himbeeren und Brombeeren. Bei diesen sitzen die
Stacheln nur in der Oberhaut der Zweige und lassen sich leicht los-
brechen, wenn wir daran drücken. Die Schlehe sticht dagegen mit den
Spitzen ihrer Äste und Zweige, diese selbst sind in Dornen umgewandelt.
Als junge Sprossen waren sie weich und zart. Wird die Schlehe auf
gutem Boden gepflegt und hat dabei hinreichendes Wasser, so werden
auch ordentliche Zweige daraus wie bei andern Bäumen; hier auf
dem steinigen, dürren Boden aber verkümmern sie zu stechenden Dornen.
Unsre wildwachsenden Äpfel- und Birnbäume, ebenso die in wärmeren
Ländern wild vorkommenden Ölbäume und Zitronenbäume tragen eben¬
falls Dornen und verlieren sie, wenn sie gehörige Pflege erhalten.
Es ist ja auch mit vielen Menschen ein ähnlicher Fall. Mancher
pfiffige Kopf würde vielleicht ein geschickter Mechanikus oder Maschinen¬
bauer, ein tüchtiger Geschäftsmann geworden sein, wenn er in seiner
Jugend gut erzogen worden wäre, so aber ward nur ein Betrüger und
berschmitzter Dieb aus ihm.

Am schönsten sieht der Schlehenstrauch im ersten Frühling aus,
wenn er blüht. Bevor noch irgend ein Baum oder Busch Blätter hat,
ja schon ehe der Schlehenstrauch das eigne Laub entfaltet, sind alle
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